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und in einer Drehung um eine gewiffe Rotationsare. Bei einer Verchie>

bung befchreiben fänmtliche Punkte des Körpers congruente und paral-

fefe Bahnen, und e8 genügt daher zur Beftinmmung einer Verfchhiebung, die

Bewegung eines Punktes zu fennen. Unter der Richtung der Berfchiebung

ift Hier in jedem Augenblide die Richtung des betreffenden Bahnelementes

eines beliebigen Punktes verftanden. Diefe Bahn kann geradlinig, einfac)

oder doppelt gefrlimmmt fein, je nachdem dieauf einander folgenden Richtungen

fänmtlich in eine Gerade fallen, oder in einer Ebene liegen oder beliebig im

Raume find. Da die Wege aller Punkte in beliebiger Zeit jtets gleich groß

find, fo folgert fich daraus auc die Gleichheit der Gejchrwindigfeiten und

Befchleunigungen aller Punkte des Körpers fowohl der Größe wie aud) der

Richtung nad. Durd) eine Strede von beftimmter Yänge und Ridtung

fann daher immer die Translationsbewegung eines Körpers fowie deren

Gefchtwindigkeit oder Befchleunigung für einen gewiffen Augenblick unzwei-

deutig angegeben werden, wenn man dur, einen Pfeil oder in fonftiger

BWeife aud) den Sinn der Bewegung andeutet.

Bei der Notation eines Körpers um eine Are bejchreiben jänmtliche

Punkte in irgend einem Augenblice mit gleicher Wintelgefchtwindigfeit Kreis:

bögen concentrifd) zur Drehare, deren Yängen ihren Halbmefjern, d. h. den

fenkrechten Abftänden diefer Punkte von der Are, proportional find. Die

Gefchhrwindigkeiten und Befchleunigungen der einzelnen Punkte find daher wie

ihre Wege ebenfalls den jenkrechten Arenabftänden proportional. Man ftellt
eine Drehung des Körpers graphifc durd) eine Strede in der Aren-

richtung dar, deven Länge proportional dem Drehungswintel ift, und giebt

den Sinn der Drehung durch eine an das Ende der Strede gefegte Pfeil-
fpige an. Diefe Pfeilfpige jest man fo, daß einem Beichauer, welder auf

die Spite Hinficht, die Drehung in dem Sinne der Ührzeigerbewegung er

fcheint.
Man fann eine geradlinige Verfchiebung aud) als eine Notation um

eine unendlich weit entfernte Are anfehen, fo daß die Notation eigentlicd) als

der allgemeinere und die Verfhhiebung als der befondere Fall ericheint.

Diefe beiden einfachen Bewegungen fünnen fi) in mannichfaltiger Weife

zufammenfegen, und jollen diefe Zufammenfegungen der Hauptfache nad) hier

angeführt werden.

Zusammensetzung einfacher Bewegungen. m Yolgenden follen

unter Berfchiebungen oder Translationen immer geradlinige verjtanden wer-
den, wodurch der allgemeinen Gültigkeit dev Entwidelungen tein Eintrag ge
fchieht, da man jedes unendlich Heine Element einer gefrinmten Bahn immer
als geradlinig anfehen kann. Wie zwei oder mehrere geradlinige Bervegungen

zufammtengefetst werden, ift durd) die Lehren vom Parallelogramım der Ber
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wegungen, der Gefchwindigfeiten und der Befchleunigungen hinlänglich er-

läntert. Dabei ift e8 für das Nefultat, d. h. für die Oxrtsveränderung,

gleichgültig, ob die einzelnen Bewegungen nad) einander erfolgen oder gleic)-

zeitig vor fich. gehen, wie legteres z.B. der Fall ift, wenn ein Körper fich auf
oder in einem anderen verjchiebt, welcher felbt eine Translation erleidet, 3.8.

das Windengeftell auf einer in Bewegung begriffenen Lauffrahnbrüde.

Ehenfo ift e8 bei der Zufammenfegung zweier Drehungen eines Körpers

um diefelbe Drehaxe gleichgültig, ob die beiden Drehungen nad) einander

erfolgen oder gleichzeitig, wie e8 z.B. mit einer Perfon der Fall wäre, welche
auf einem bewegten Carouffel eine eigene Bewegung concentrifch zur Are
de3 Carouffels hätte. Die abfolute Bewegung des Körpers ift in jedem
Falle libereinftimmend mit einer Drehung um die gemeinfame Are und von

einem Betrage gleich der algebraifchen Summe der beiden Einzeldrehungen.

Wenn ein Körper einer VBerfchiebung und einer Drehung ausgefegt ift,
fo ift e8 in Bezug auf die Ortsveränderung der Punkte deffelben gleich-

gültig, in welcher Reihenfolge die beiden Bewegungen vor fich gehen und .
können diefelben daher auc) als gleichzeitige angenommen werden. \ It 3.2.
AB, Sig. 1, die Horizontalprojection eines Krahnauslegers, deffen Säule

A auf einem Rollwagen fteht, jo gelangt der Schnabel B durch eine Drehung

um den Winkel & md darauf folgende Berfchiebung des Nollfrahns um
die Länge s von B durd) CO nad) C’. Ehendahin gelangt aber B aud) auf
dem Wege BB’ C’, wenn man den Krahn erft um s verfchiebt und hierauf
ihn aus der Lage A’B’ um den Winkel:& dreht. Werden endlich beide Be-

wegungen gleichzeitig vorgenommen, fo bewegt fic) der Schnabel B direct,

etwa in der Diagonale BC’ nad) demfelben Orte C'.

Fig. 1. Fig. 2.

 

Wenn ein Körper einer Drehung um eine Are und einer Ver-
fhiebung in einer zu diefer Are fenfrehten Richtung unter-
worfen wird, fo Laffen fich diefe beiden Bewegungen ftets zu
einereinzigen Drehungzufammenfegen, deren Winfelbetraggleid;
dem der gegebenen Drehung ift. Ift nämlic), Big. 2, A der Durd)-
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fehnitt der zur Ebene der Zeichnung jenkrecdhten Are, um welche der Körper
eine Drehung im Betrage des Winkels @ empfangen foll, nd AA’ —=s
die ihm zu ertheilende Berfchiebung, jo lege man AD fenfreht zu AA’

und trage zu jeder Seite von AD den Winkel “= an, mac}e aljo

DAUS=-DA0 — = Durd) die Drehung des Körpers um A ges

langt offenbar die Gerade A C in die punktirte Zwifchenlage A C’, aus
welcher fie dann in Folge der Berfchiebung um AA’ in die Endlage A’ B
übergeht, welche man erhält, wenn man durd) A’ die Gerade A’B parallel
zu AC’ legt. Zieht man nod) BB’ parallel AA’, fo erhält man in B’

einen Punkt dev Geraden A C’, welcher durch, die Verfcdiebung nad) B ge:

langt. Da nun nad) der Conftruction leicht AB’ — AB fid) folgern läßt,
fo ergiebt fid, auch, daß der genannte Punkt 3’ vor der Drehung in B feinen

Drt gehabt haben muß, alfo in demfelben Punkte, nach welchem ihn die auf
die Drehung folgende Verfciebung wieder zurücführt. Diefer Punkt B und

daher die in ihm zur Figur jenkrechte Gerade haben daher den urfpringlichen
Ort nicht geändert, woraus ohne Weiteres folgt, daß die Bewegung des

Körpers mur eine Drehung um die in B normale Are fein kann. Die
Figur ergiebt aud), daß die Drehung um B in demfelben Sinne und zu
demfelben Betrage erfolgt ift, wie die zuerft um A vorgenommene. Wäre

die Drehung um A oder die Verfchiebung in der entgegengefegten Nidjtung
dor fid) gegangen, als hier angenommen, fo wirde die Are der refultivenden
Drehung, wie leicht zu erkennen, anftatt in B auf der anderen Seite von
AA’ nämlich, in B” vejp. B"" gelegenfein.
Daß man umgekehrt innmer die Drehung eines Körpers um eine gewiffe

Are (B) erfegen kann durch eine ebenjo große und in demfelben Sinne gerichtete
Drehung um eine zu jener Are parallele Gerade (A) von fonft beliebiger
Lage und durd) eine entfprechende Berfchiebung (AA’) normal zu den Aren,
folgt leicht durch eine dev vorigen analoge Betrachtung. Es ergiebt fid) die

Größe der betreffenden VBerfchiebung AA’ —= BB — 2d sin <, wenn

unter d der Abjtand AB der beiden Aren verftanden wird.

Zwei Drehungen. ®enn ein Körper nad) einander zweien 8.5.
Drehungen um parallele Aren ausgejegt ift, fo fann man die-
felben immer erjegen durd) eine einzige Drehung um eine zu
jenen parallele Are, deren Winkel glei der algebraifchen
Summe der Winkel ift, um welche die Einzeldrehungen aus-
geführt werden. Seien z.B. A und B, Fig. 3 (a. f. ©.), die Punkte
des Körpers, durch welche die zur Figur jenfrechten Dreharen hindicchgehen,


